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WAFFEN ARMES I ARMI

STREITÄXTE BERNISCHER HERKUNFT
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i\ Streitäxte, Bern, i. Viertel 17. Jh.

Länge 213.5 cm un£l 2I4 cm-

LM 105601 und 105602.

z\ Streitaxt, Berner Schlag, umgeben

von Schmiedemarken. LM 105601.
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So reich die Waffensammlung des Landesmuseums mit Zürcher Stangenwaffen ausgestattet

ist - ihre Zahl übertrifft die 2000 -, so dünn gesät sind die Vergleichsexemplare

aus der übrigen Schweiz. Umso willkommener war die sich bietende Gelegenheit, zwei

Streitäxte aus dem ersten Viertel des 17. Jahrhunderts |i| zu erwerben, deren deutlich

geschlagene Marken mit dem Berner Wappen ihre Provenienz aus dem bernischen

Zeughausbestand dokumentieren. Auf der einen Waffe ist der Berner Wappenschild

zudem von der viermal eingeschlagenen Schmiedemarke «Wappenschild mit sechszackigem

Stern» umgeben \z\, die in gleicher Art auf einer ebenfalls aus Zeughausbesitz

stammenden Mordaxt des Bernischen Historischen Museums erscheint. Die

unterschiedlichen Formen der Beilklingen - gerades, axtähnliches Eisen bzw. halbmondförmig

gerundete Schneide - und der rückwärtige Hammer mit vier Spitzen bzw. der

abgeschrägte Hakenfortsatz finden ihre Entsprechung in mehreren zeitgleichen Streitäxten

der Berner Waffensammlung.
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